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zwanzigsten Er und die vielen an-
der der Beireiung. MärtyrerInneneren BlutzeugiInnen der TC Latein-
werden aufgee1se verehrt (ottes

amerikas gelten in inrem olk als lensten und Versammlungen, SORar
Heilige. Sie stehen dabe1i auch füur ein In politischen Jreiffen WITd s1e erinnert; der

Verständnis Von dem, Was eute eweilige Name gerufen Uund alle LWOorten

»presente«, Qn anwesend, gegenwartg. EeSON:bedeuten kan
ders den Jahrestagen, Z derOTVon

ischof Komero VON San alvador 124 arz
oder VON den esulten der Katholischen Nıver:

er lateinamerikanische Beifreiungstheo S1La VON Salvador (16 oVe  er) ziehen
oge Victor (Codina hat VOT el  en gesagtl. |)emonstrationen Uund Prozessionen Ure die
» Während das Martyrium der MoOodernen REUTO- aßen und werden (‚ottesdienste Uund Kund
päischen Theologie anscheinend eine gebunge gefeijert. rte Uund euansiedlungen
mehr spielt, hat die Beirei  gstheologie dieses werden nach den Ermordeten benannt und Bil
ema Konsequenz der Kirchenverfolgungen der VON MärtyrerInnen finden sich In vielen
der letzten Jahre in Lateinamerika mMI1t Haushalten Lieder, edichte, (Geschichten und
Anstrengung aktualisiert.«1 In der hiesigen I heo: (‚ebete werden formuliert und weitergegeben,
logie auchen die Begriffe tyre und Mar enen das der ärtyrerInnen erzählt

noch selten auf und WEeNN, dann fast dUuS- wWwIrd |)ie rte der ordung, SOWeIlt ekannt,
schhelblic 1M Zusammenhang Mmit historischen Sind rte der rinnerung.

ers als Dei unNns erinner Nal sich 1nUntersuchungen über die änge der Kirche,
über die der tyre: oder Heiligen: Lateinamerika Sanz yaktueller« MärtyrerInnen
verehrung oder eren iniluss auf das sich eNnT: ES SiNnd enschen, die ufgrund 1Nres Engage:
wickelnde Selbstverständnis der jJungen Kirche 2 men(ts, aufgrund 1Nnrer ption für die Armen, 1N:

[eS kinsatzes für Ozlale Gerechtigkeit umge-
bracht wWwurden. allen Ländern und Regionen
teinamerikas werden ärtyrerInnen verehrt;»Aktuelle« MärtyrerInnen die ründe, weshalb die kinzelnen umgebracht

® anz anders 1st die Situation In Latein wurden, SiNd In vielen unkten verschieden, C
amerika, zumindest IM einfachen Volk und In mMme1nsam 1st inhnen jedoch, dass s1e die aC
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gEN, also diejenigen, die VoOoNn der TE  n 10od und dessen Beziehung Z  5 traditionellen

Ungerechtigkeit profitieren und die herrschende jumsbegriff nachzudenken
Unrechtssituation aufrechterhalten möÖchten, UunaCchs beispielsweise Fnde der

gestört aben »Man ote den, der StÖTL«, er  re Erzbischof Romero über die äartyre
einmal Erzbischof Romero Er selbst wurde eben- rinnen y Für mich SINd S1E wirkliche Märtyrer
falls 7U  = yStörenfried« und ZUrT /ielschei der 1M Sinne des Volkes Natürlich Denutze ich die:

Wer die eallta benennt, (‚efähr. Bezeichnung NIC 1M kanonischen Sinn
dungen und Verfolgungen VON enschen kanonischen Verständnis SETZT die Bezeichnung

Märtyrer einen Prozess De]l der Ochsten kirchli
ole. den, chen Autoritat VOTaUS, dieSden tyre: fÜür

der die Mächtigen tört.« die gesamte Universalkirche verkündet Ich
respektiere dieses SE und werde nıemals Sd-

und Alternativen ZUT herrschenden Unrechtsge- gCN, dass 1ese ermordeten TIester kanonisierte
sellschaft einklagt, der wird yruhig gestellt«. SO Sind Aber 1M Sinn des Volkes Sind S1e

Sie aben sich In die Armut 1ne1nDe-WI1e Z 1M 998 ischof (serardi (3U2:
emala, wenige Tage nachdem el eiıne umfang; geben.«
reiche Iokumentation über Menschenrechts Hs Deginnt e1nNne theologische eflexion, die

erkennt, dass der Tod derjenigen, die als Priester,verbrechen, VOT lem VON Militärangehörigen
ver veröffentlicht Aber die bekannten KatechetiInnen und Christinnen aufgrund 1INres
amen stehen TÜr viele ausende weniger kinsatzes [Ür die Armen umgekommen Sind,

dem 10d derenchristlichen Zeugen und VOTekanntie Die Kirche (‚uatemalas schätzt, dass
se1t 970 mehr als 2000 1Nrer Katecheten allen Dingen dem Tod Jesu sehr ähnlich 1St. esus
ermorde wurden Sie wurden getötet, weil VON Nazareth wurde getötet, weil er die herr-

chende Ungerechtigkeit anklagte, weil eT sichSchon dıe einiache Tatsache, dass s1e enschen
ZU  3 (‚ottesdienst versammelten, VON 111Tars derjenigen enschen annahm und diejenigen
Oder Großgrundbesitzern als SUDVeTrSIV unterstu  e die VON 1INrer (‚esellschaft missach:
den wurde telt und ausgeschlossen wurden Er tellte der C:

sellschaftlichen Ausgrenzung, dem SOzZ1lalen und
dem vorzeitigen realen Tod VON enschen das

Gestorben WIE Jesus eben, das anbrechende (ottesreic
[Dieses NeUuUe eIclC des Lebens [Ür alle nat eSsus

Als | ateinamerika In den O0er, /Qer- und VON Nazareth in seinem ande In den Wun:

80er-Jahren immer mehr enschen UM8E- dern, In den esetzesübertretungen
bracht, Christen verfolg und getötet wurden, der enschen, In den (leichnissen ansa'
weil S1e sich In hren (emeinden Z  3 eDe und verwirklicht und real werden lassen.
ZUrT Besprechung ihrer Alltagspro |)adurch 1St eT TÜr diejenigen gefährlich ‚WOT-
mensetzten, als immer mehr KatechetInnen und den, die VON den herrschenden Verhältnissen
Tlester umgebracht wurden, weil die Größ: profitüeren. Sie haben ihn erfolgt und schließlich

Teuz ermorden lassen.“orundbesitzer und politischen Machthaber eren
Pastoralarbeit [Ür Anstiftung ZAUN  3 Auifiruhr niel:; Mit der Eentdeckung, dass 05 In Lateiname-

ten, haben TheologiInnen begonnen, über eren rika vielen enschen wWwI1e esus ISt, die
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aber 1M kanonischen Sinn NIC als Märtyrerin Und ischof Casaldäliga SCNTEe1 nach der
nen anerkannt werden, beginnt eiıne lUsSCHe Eermordung ischof Komeros INn e11nem

ezeption des kanonischen Martyriumsbegriffe. über dessen Wirken
» Auf der einen E1te 1st das Martyrium der christ:
AC 10d schlec  am auf der nderen e1te »Heiliger Romero, irte und Märtyrer
werden lejenigen, die eute auf sehr äahnliche Der nge des errn brachte
e1lse WIEe esus getotet werden, VON dieser Aus: OrabDe die Otschaft |
zeichnung ausgescChlossen, weil ihr 10d NIG Das erz VoNn Salvador schlug
den fIorderungen der kirchlich-dogmatischen den 24 März und Agonie
eNNn1UON entspricht.a  aber im kanonischen Sinn nicht als MärtyrerIn-  Und Bischof Casaldäliga schreibt nach der  nen anerkannt werden, beginnt eine kritische  Ermordung Bischof Romeros in einem Gebet  Rezeption des kanonischen Martyriumsbegriffes:  über dessen Wirken:  »Auf der einen Seite ist das Martyrium der christ-  liche Tod schlechthin; auf der anderen Seite  »Heiliger Romero, Hirte und Märtyrer  werden diejenigen, die heute auf sehr ähnliche  Der Engel des Herrn brachte am  Weise wie Jesus getötet werden, von dieser Aus-  Vorabend die Botschaft [...]  zeichnung ausgeschlossen, weil ihr Tod nicht  Das Herz von El Salvador schlug  den Anforderungen der kirchlich-dogmatischen  den 24. März und Agonie.  Definition entspricht. ... Damit verschiebt sich  das Problem auf die wesentlich radikalere Frage,  Du brachtest das Brot dar,  ob Jesus selbst ein Märtyrer war oder nicht.«°  den lebendigen Leib  Nach kanonischem Verständnis besteht die  — den gefolterten Leib deines Volkes;  Beziehung zwischen Jesus und den Märtyrern  sein siegreich vergossenes Blut —  darin, dass die Märtyrer für Christus Zeugnis  Bauernblut deines hingeschlachteten Volkes,  ablegen®, aber die Form des Martyriums braucht  das die beschworene Morgenröte  weder den Tod Jesu noch seine historischen Ur-  in Freudenwein färbt.  sachen geschichtlich nachzuvollziehen. Wer  Der Engel des Herrn brachte am  jedoch nicht die traditionelle Definition, sondern  Vorabend die Botschaft,  die Praxis Jesu zum Maßstab nimmt, kommt zu  und das Wort ist wiederum Tod  einem anderen Ergebnis: »Märtyrer ist nicht  geworden in deinem;  zuerst und ausschließlich, wer für Christus stirbt,  wie es alltäglich Tod wird  sondern wer wie Jesus stirbt; Märtyrer ist nicht  im bloßen Fleisch deines Leibes.  zuerst und ausschließlich, wer wegen Christus  stirbt, sondern wer für die Sache Jesu stirbt. Das  Und es wurde zu neuem Leben,  Martyrium ist somit nicht allein der Tod aufgrund  in unserer alten Kirche!  der Treue zu irgendeiner Forderung Christi, die  hypothetisch auch etwas Willkürliches bein-  Wieder stehen wir auf als Zeugen,  halten könnte, sondern das treue Nachvollziehen  heiliger Romero von Amerika,  des Todes Jesu.«”’ Das »Wie« des Todes Jesu  unser Hirte und neuer Bekenner!  meint dabei nicht die Todesart (Kreuz), sondern  Romero des fast unmöglichen Friedens  vielmehr die Todesursachen (die Konflikte, die  auf dieser kriegführenden Erde.  zum Kreuz führen). So schreibt Bischof Romero  Romero, du leuchtende Blume der unge-  kurz vor seiner Ermordung an den brasiliani  brochenen Hoffnung des ganzen Erdteils,  schen Bischof Pedro Casaldäliga: »Ihre herzliche  Romero des lateinamerikanischen Pascha.  Unterstützung hilft uns, weiterhin unseren Auf-  trag treu zu erfüllen, die Hoffnungen und Ängste  Armer glorreicher Hirte,  der Armen auszudrücken und in Freude die glei:  von gedungenen Mödern getötet, '  chen Gefahren wie Jesus in Kauf zu nehmen, in:  um Dollars, Devisen.  Wie Jesu im Auftrag der Macht.  dem wir uns mit der gerechten Sache der Be  sitzlosen identifizieren.«8  MÜ 38  Ludger Weckel / Heilige des Volkes  DIAKONIA 31 (2000)amı verschiebt Ssich
das Problem auf die wesentlich radikalere rage, Du brachtest das Brot dar,
OD esus selbst e1n oder nicht.«> den lebendigen Leib

Nach kanonischem Verständnis besteht die den gefolterte Leib deines Volkes;
Beziehung ischen esus und den Märtyrern Se1in siegreichVVBlut —
arin, dass die Märtyrer [Ür YT1ISTUS Zeugnis Bauernblut deines hingeschlachteten O:  es,
ablegen®, aber die Form des Martyriums Taucht das die beschworene Morgenröte
weder den 10d Jesu noch se1ine historischen Ur- In Freudenwein färbt.
sachen geschichtlich nachzuvollziehen Wer Der nge des Herrn rachte
jedoch MIC die traditionelle Defnition, ondern Vorabend die Botschaft,
die Praxis Jesu ZU  z Malstah nimmt, omMmM und das Wort ist wiederum Tod
einem anderen rge  1S »Märtyrer 1ST MIC geworden 1n einem;
ZUuerst und ausschließlich, WerTr Christus stirbt, WIe s alltäglich Tod wird
ONdern WerTrT WI1Ie esus S  T ärtyre: 1St NIC bloßen leisch deines Leibes
Zuerst Uund ausschlielßlich, WeTr T1ISTUS
S  1! ondern WeTr für die aC Jesu STITDT. |)as Und es wurde eben,
artyrium 1St SOMItT Nicht allein der 10d uNnSseTer ten Kirche!
der Teue irgendeiner Forderung Christi, die

hypothetisc auch Willkürliches DeIn: ieder stehen WIr auf als Zeugen,
en Önnte, Ondern das eue Nachvollziehen heilliger Romero VoNn er  :3
des es Jesu.«/ IDas » Wie« des es Jesu Hirte und Bekenner!
meilnt dabe]l NIC die Jlodesart euZz]), ondern RKomero des fast unmöglichen rTiedens
vielmehr die Todesursachen (die Konflikte, die auTt dieser kriegführenden Erde
ZU  3 Teuz führen) SO SCNTrEel| ischof Komero Romero, leuchtende me der unge
kurz VOT se1iner Eermordung den brasiliani brochenen Hofinung des krdteils,
schen ischof Casaldäliga: y»Ihre herzliche Romero des lateinamerikanischen Pascha

Unterstützung hilit UNs, weiterhin uNseTenNn Aut-:
rag reu riüllen, die Hoffnungen und Angste Armer glorreicher irte,
der Armen auszudrücken und INn Freude die glel Von sgedungenen Mödern getötet,
chen efiahren WIE esus In Kauf nehmen, In Dollars, Devisen.

Wie Jesu 1m Auftrag der acCdem WIr uUunNnSs mit der gerechten aC der He
S1  Osen identifizieren.«©
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Armer glorreicher Hirte, Umstand dass enschen die 1ese ge
verlassenvVondeneigenen rüdern tigkeit aufdecken nklagen und verändern
m Amt und im Mahl kosassunnd wollen He]l diesem Unterfangen umkommen

Doch die Armen dich begleitet,
1n (ZWA Bedeutsamer Tod
irt und Herde zugleich

U Obwohl der Märtyrertod kein erstrebenseiner prophetiscf 1012
e1n Volk sprach dicheilig ertes 1ST wird den MärtyrerInnen nach
Die des Volks weihteIC Kailros. 1inrem 10d wichtige Bedeutung zugesprochen!‘

Erstens decken S1e inrem eben und mMIt 1inremDie Armen  endich gelehrt,
das Evangelium lesen 10d die todbringende Uun! auf und zeigen W ds$

geändert werden [11USS$S amı der Weg des (sOt
tesreiches heschritten wird SO SiNd 1ese Mär

Lyrer 1nrem Handeln egweiser Z  Z (ottesFrinnertes en
reic hre ze1gL, Was dieser elt

® [)ie kErinnerung die MärtyrerInne 1ST SC au und ad negatıvum können WIT daran

VON ZWE1 wichtigen Punkten gepragt Frstens erkennen WOoNnNnı1ın der Weg des (‚ottesreiches
wird (Gedichten (jebeten und Festen das zumindest N1IC Positiv el dies die
konkrete Handeln derMä SINd Zzum1ındes auf der richtigeren Spur

die die etztlich inrer Ermordung als eren egn! die S1e umbringen ließen

geführt aben HS 1ST einNe ypolitische« krinne We1ltens ermöglichen und Öördern die

rung, denn ES werden auch die ater und Ver erinnen UrCcC inr Leiden Umkehr und Soli
antwortlichena die NIC selten [E darität SO wurde krzbischo{f Romero UTC
estira wurden und Salr DIS eute einfluss die des Priesters Kutilio Yande
eichen Positionen eTtr selbst hbekehrt gesic des L eidens

Und 1ST das Martyrium kein etr desjenigen der die Räuber vefa. 1ST

strebenswertes ea 1ST eine Todessehn die ZeugInnen dieses ar  1Uums ZWEeI

SUC die die Märtyrer den 10d e1 Es 1ST Möglichkeiten entweder die ugen SC  1eben
vielmenrT der 1llie ZU)  = eben der 1ılle Z  3 und weiterzugehen oder aber sich VO  3 Leid
eben für alle enschen des | ebens wille

den Schutz des gefährdeten ass die Reichweite der Schreckens
Lebens werden die Mär VON den errscha begrenzt ISt «
JeMgECN ygeopfert« enen aCcC eichtum und
(esetzestreue wichtiger Sind als das eben VON rühren lassen und helifen Letzteres C
enschen In diesem inne 1ST das Martyrıum chieht INM! wleder und TüUhrt amı Solji

NIC. Wünschenswertes ondern e1iNe Negation darıität und Umkehr Das e1 MärtyrerInnen
doppelten Sinne s 1ST die unerwünschte Be evangelisieren die Realität

T1ttens stehen die Mär' TÜrgleiterscheinung unerwünschten gesell
schaftlichen) /ustandes enn weder die 1CUa üges Handeln das Neue Lebensräume eröffnet

UuonN der Ungerechtigkeit 1ST rwünscht noch der Sie durchbrechen die herrschende Logik der Un
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terdrückung und Verfolgung und zeigen andere 1ese Parteilichkeit der e1te der pfer
erte, für die 0S Und weil S1e e1 aber, 1ese In hrem amp und
sich eben N1IC UT Drohungen zurück- Gerechti:  el unterstützen und tärken
schrecken Jassen, zeigen S1e auch, dass die 21 Eine solche Parteili  e1 1St mit der In vielen

UNSeTeT christlichen (;emeinden vorherrschen:WeIlte der Schreckensherrschaft egrenzt 1St: Die
den » Konfliktscheu« N1IC vereinbarenHerrschaft VON Angst und Jodesdro kann

N1IC les erzwingen.
lertens Sind die artyrerInnen WIe esus »Protest den vorzeitigen T0d K

In der (‚eschichte als Auferstandene
wärtig. Sie SiNnd »presente« 1mM Wirken der Men: Christlicher aube, Nachfolge Jesu Von aza-
schen, In inren krinnerungen, In 1Inrem olldarl: reth ist Protest den vorzeitigen I0od 1st
schen Handeln, In Gedichten, (‚ebeten und Lie: aber auch Protest die Resignation,
dern Das mutige Auftreten 78 der 1SCHNOTe die achselzuckende INnNahmMe VON Irrsinn. Und
(‚erardi und Romero 1st weılter gegenwaärtig, hre der vorzeitige Tod VON enschen, der

der unde des Antireiches 1st WIe die Durchsetzung Von eseizen oder kigentums-
titeln willen 1st SOIC e1N IrrsinnVerkü  1gung der irohen Botschaft Jesu VO  Z

kommenden (sottesreich geschichtlich präsent. Dieser jumsbegriffMa auf en all-

eres Verhältnis ZUu  3 Tod aufmerksam »  as
dere Verhältnis Z  3 Tod spricht sich SCAUC dar-
In dUS, dass enschen MC mehNnr WIe gebanntFın Verhältnis
auft die Jatsache9dass jeder ensch stirbt,Zzu Tod und en
ondern sehr und iImmer geNaUET Ira:

N 1ese Rekonstru  107 des Martyriumsbe- gen beginnen, WI1e enschen terben undS
oriffes UrcC die Befreiungstheologie ufgrund S1Ee terben und s1e terben 10d 1St NIC
der Praxis der Basiskirche INn | ateinamerika 10dterdrückung und Verfolgung und zeigen andere  Diese Parteilichkeit an der Seite der Opfer  Werte, für die es zu leben lohnt. Und weil sie  heißt aber, diese in ihrem Kampf um Leben und  sich eben nicht durch Drohungen zurück-  Gerechtigkeit zu unterstützen und zu stärken.  schrecken lassen, zeigen sie auch, dass die Reich-  Eine solche Parteilichkeit ist mit der in vielen  unserer christlichen Gemeinden vorherrschen-  weite der Schreckensherrschaft begrenzt ist: Die  den »Konfliktscheu« nicht zu vereinbaren.  Herrschaft von Angst und Todesdrohung kann  nicht alles erzwingen.  Viertens sind die MärtyrerInnen — wie Jesus  » Protest gegen den vorzeitigen Tod «  — in der Geschichte als Auferstandene gegen-  wärtig. Sie sind »presente« im Wirken der Men-  Christlicher Glaube, Nachfolge Jesu von Naza-  schen, in ihren Erinnerungen, in ihrem solidari-  reth ist Protest gegen den vorzeitigen Tod. Er ist  schen Handeln, in Gedichten, Gebeten und Lie-  aber auch Protest gegen die Resignation, gegen  dern. Das mutige Auftreten z.B. der Bischöfe  die achselzuckende Hinnahme von Irrsinn. Und  Gerardi und Romero ist weiter gegenwärtig, ihre  der vorzeitige Tod von Menschen, um der  Anklage der Sünde des Antireiches ist wie die  Durchsetzung von Gesetzen oder Eigentums-  titeln willen ist solch ein Irrsinn.  Verkündigung der frohen Botschaft Jesu vom  kommenden Gottesreich geschichtlich präsent.  Dieser Martyriumsbegriff macht auf ein an-  deres Verhältnis zum Tod aufmerksam: »Das an-  dere Verhältnis zum Tod spricht sich schlicht dar-  in aus, dass Menschen nicht mehr wie gebannt  Ein neues Verhältnis  auf die Tatsache starren, dass jeder Mensch stirbt,  zu Tod und Leben  sondern sehr genau und immer genauer zu fra-  ®  Diese Rekonstruktion des Martyriumsbe-  gen beginnen, wie Menschen sterben und wann  griffes durch die Befreiungstheologie aufgrund  sie sterben und warum sie sterben. Tod ist nicht  der Praxis der Basiskirche in Lateinamerika  gleich Tod ... Es gibt einen Tod, den man ertra-  macht uns auf verschiedene Aspekte aufmerk-  gen kann, weil er das natürliche Ende eines run-  sam: Zunächst ist die Gesellschaft von ihren  den, sinnvollen Lebens ist ... Und es gibt einen  Opfern aus zu betrachten. Eine Praxis der Nach-  unerträglichen Tod, einen bösen, sinnlosen,  folge Jesu ist mit einer Position der Neutralität ge-  obszönen Tod, der eine unerträgliche Verhöh-  genüber den Opfern nicht vereinbar, denn Neu-  nung des Lebens ist.«!! Es geht nicht darum, das  tralität bedeutet in diesem ungleichen Kampf im-  Kreuz zu feiern, sondern die Gekreuzigten von  mer, sich auf die Seite der Stärkeren zu stellen.  ihren Kreuzen herunterzunehmen.  ' Victor Codina, Parabolas  3 Predigt am 23.9.1979,  zweibändige deutsche Mar-  9 Casaldäliga,  in: La voz de los sin voz,  Auf der Suche, 295.  de la mina y el lago, Sala-  tyriologium des  manca 1990, 178.  San Salvador 1987, 330.  20. Jahrhunderts, das den  10 Vgl. Weckel, Um des  2 Vgl. ausführlicher dazu  * Vgl. Jon Sobrino, Chris-  Titel »Zeugen für Christus«  Lebens willen, 166ff.  und zum Folgenden: Ludger  tologie der Befreiung,  führt (hg. von Helmut Moll)  M Ernst Lange, Nicht an  Weckel, Um des Lebens  Mainz 1998, bes. 271ff.  7 Sobrino, Christologie, 363  den Tod glauben.  8 Pedro Casaldäliga, Auf  Praktische Konsequenzen  willen. Zu einer Theologie  5 Sobrino, Christologie,  des Martyriums aus be-  359  der Suche nach dem Reich  aus Ostern,  freiungstheologischer Sicht,  6 So auch das im Herbst  Gottes, Klagenfurt/Wien  Bielefeld 1975, 113.  Mainz 1998.  1999 veröffgntlichte  1989, 281.  DIAKONIA 31 (2000)  4G M6  Ludger Weckel / Heilige des VolkesEs ibDt einen JTod, den erira:
MaC unNns auf verschiedene pekte ulimerk- gcnh kann, weil eT das natürliche EFnde e1Nes TUN-

Sa  3 UNnacCANs 1St die (Gesellschaft VON inren den, Sinnvollen Lebens 1Stterdrückung und Verfolgung und zeigen andere  Diese Parteilichkeit an der Seite der Opfer  Werte, für die es zu leben lohnt. Und weil sie  heißt aber, diese in ihrem Kampf um Leben und  sich eben nicht durch Drohungen zurück-  Gerechtigkeit zu unterstützen und zu stärken.  schrecken lassen, zeigen sie auch, dass die Reich-  Eine solche Parteilichkeit ist mit der in vielen  unserer christlichen Gemeinden vorherrschen-  weite der Schreckensherrschaft begrenzt ist: Die  den »Konfliktscheu« nicht zu vereinbaren.  Herrschaft von Angst und Todesdrohung kann  nicht alles erzwingen.  Viertens sind die MärtyrerInnen — wie Jesus  » Protest gegen den vorzeitigen Tod «  — in der Geschichte als Auferstandene gegen-  wärtig. Sie sind »presente« im Wirken der Men-  Christlicher Glaube, Nachfolge Jesu von Naza-  schen, in ihren Erinnerungen, in ihrem solidari-  reth ist Protest gegen den vorzeitigen Tod. Er ist  schen Handeln, in Gedichten, Gebeten und Lie-  aber auch Protest gegen die Resignation, gegen  dern. Das mutige Auftreten z.B. der Bischöfe  die achselzuckende Hinnahme von Irrsinn. Und  Gerardi und Romero ist weiter gegenwärtig, ihre  der vorzeitige Tod von Menschen, um der  Anklage der Sünde des Antireiches ist wie die  Durchsetzung von Gesetzen oder Eigentums-  titeln willen ist solch ein Irrsinn.  Verkündigung der frohen Botschaft Jesu vom  kommenden Gottesreich geschichtlich präsent.  Dieser Martyriumsbegriff macht auf ein an-  deres Verhältnis zum Tod aufmerksam: »Das an-  dere Verhältnis zum Tod spricht sich schlicht dar-  in aus, dass Menschen nicht mehr wie gebannt  Ein neues Verhältnis  auf die Tatsache starren, dass jeder Mensch stirbt,  zu Tod und Leben  sondern sehr genau und immer genauer zu fra-  ®  Diese Rekonstruktion des Martyriumsbe-  gen beginnen, wie Menschen sterben und wann  griffes durch die Befreiungstheologie aufgrund  sie sterben und warum sie sterben. Tod ist nicht  der Praxis der Basiskirche in Lateinamerika  gleich Tod ... Es gibt einen Tod, den man ertra-  macht uns auf verschiedene Aspekte aufmerk-  gen kann, weil er das natürliche Ende eines run-  sam: Zunächst ist die Gesellschaft von ihren  den, sinnvollen Lebens ist ... Und es gibt einen  Opfern aus zu betrachten. Eine Praxis der Nach-  unerträglichen Tod, einen bösen, sinnlosen,  folge Jesu ist mit einer Position der Neutralität ge-  obszönen Tod, der eine unerträgliche Verhöh-  genüber den Opfern nicht vereinbar, denn Neu-  nung des Lebens ist.«!! Es geht nicht darum, das  tralität bedeutet in diesem ungleichen Kampf im-  Kreuz zu feiern, sondern die Gekreuzigten von  mer, sich auf die Seite der Stärkeren zu stellen.  ihren Kreuzen herunterzunehmen.  ' Victor Codina, Parabolas  3 Predigt am 23.9.1979,  zweibändige deutsche Mar-  9 Casaldäliga,  in: La voz de los sin voz,  Auf der Suche, 295.  de la mina y el lago, Sala-  tyriologium des  manca 1990, 178.  San Salvador 1987, 330.  20. Jahrhunderts, das den  10 Vgl. Weckel, Um des  2 Vgl. ausführlicher dazu  * Vgl. Jon Sobrino, Chris-  Titel »Zeugen für Christus«  Lebens willen, 166ff.  und zum Folgenden: Ludger  tologie der Befreiung,  führt (hg. von Helmut Moll)  M Ernst Lange, Nicht an  Weckel, Um des Lebens  Mainz 1998, bes. 271ff.  7 Sobrino, Christologie, 363  den Tod glauben.  8 Pedro Casaldäliga, Auf  Praktische Konsequenzen  willen. Zu einer Theologie  5 Sobrino, Christologie,  des Martyriums aus be-  359  der Suche nach dem Reich  aus Ostern,  freiungstheologischer Sicht,  6 So auch das im Herbst  Gottes, Klagenfurt/Wien  Bielefeld 1975, 113.  Mainz 1998.  1999 veröffgntlichte  1989, 281.  DIAKONIA 31 (2000)  4G M6  Ludger Weckel / Heilige des VolkesUnd PS oibt einen
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